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11. Ihre Gesandten sagten zu ihnen: „Wir sind (zwar) nur menschliche Wesen wie ihr, 

aber Allah erweist Wohltaten, wem von Seinen Dienern Er will. Es steht uns nicht 

zu, eine Ermächtigung zu bringen – außer mit der Erlaubnis Allahs. Und auf Allah 

sollen sich die Gläubigen verlassen. 

12. Warum sollten wir uns nicht auf Allah verlassen, wo Er uns doch unsere Wege 

geleitet hat? Wir werden das, was ihr uns an Leid zufügt, ganz gewiß geduldig 

ertragen, und auf Allah sollen sich diejenigen verlassen, die sich (überhaupt auf 

jemanden) verlassen (wollen).“ 

13. Diejenigen, die ungläubig waren, sagten zu ihren Gesandten: „Wir werden euch 

ganz gewiß aus unserem Land vertreiben, oder aber ihr kehrt zu unserem 

Glaubensbekenntnis zurück!“ Da gab ihnen ihr Herr (als Offenbarung) ein: „Ganz 

gewiß werden Wir die Ungerechten vernichten. 

14. Und Wir werden euch ganz gewiß nach ihnen das Land bewohnen lassen. Dies 

(gilt) für denjenigen, der Meinen Stand1 fürchtet und Meine Androhung fürchtet.“ 

15. Und sie riefen (Allah) um Sieg (über die Ungläubigen) an2. Und enttäuscht wurde 

jeder widerspenstige Gewalthaber. 

16. Hinterdrein kommt für ihn die Hölle, und er bekommt eitriges Wasser zu trinken, 

17. das er schluckt, aber beinahe nicht hinunterbringt. Und der Tod kommt zu ihm von 

überall her, doch kann er nicht sterben. Und hinterdrein kommt harte Strafe. 

18. (Dies ist) das Gleichnis derjenigen, die ihren Herrn verleugnen: Ihre Werke sind 

wie Asche, auf die der Wind an einem stürmischen Tag heftig bläst. Sie haben 

keine Macht über etwas von dem, was sie erworben haben. Das ist wirklich der 

tiefe Irrtum. 

                                                                          
1 D.h.: Meine Stellung als Richter am Tag des Jüngsten Gerichts; oder: der (am Tag des 

Gerichts) vor Mir zu stehen fürchtet. 
2 Oder: Sie riefen (Allah) um eine Entscheidung an. 


